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Allgemeine Hinweise 

Einschränkungen: 

Die Untersuchungen geben einen aktuellen, jedoch begrenzten Einblick in den materiellen Be-

stand der untersuchten Fläche und des Untergrunds. Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und 

Bewertungen basieren auf dem in diesem Bericht beschriebenen Rechercherahmen und den 

hierbei gewonnenen Erkenntnissen sowie den aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen.  

Die im vorliegenden Bericht genannten Schlussfolgerungen und Empfehlungen beruhen zum 

Teil auf von Dritten erhaltene Informationen sowie auf der Annahme, dass die Parteien, von 

denen die Informationen erbeten wurden, ohne Einschränkung sämtliche relevanten Informa-

tionen zugänglich gemacht haben.  

Nutzungs- und Urheberschutzrecht:  

Der Auftraggeber darf dieses Gutachten mit allen Anlagen, Berechnungen und sonstigen Ein-

zelheiten nur zu dem Zweck verwenden, für den es vereinbarungsgemäß bestimmt ist. Eine 

Vervielfältigung oder Weitergabe dieses Gutachtens an Dritte (ganz oder auszugsweise) ist 

nur mit Einwilligung des Auftraggebers im Rahmen des Verwendungszweckes unter Nen-

nung der ursprünglichen Quelle erlaubt. 

In dem Gutachten enthaltenen Grafiken, Bilder und Pläne unterliegen dem Urheberschutz-

recht. Die Nutzungsrechte daran wurden dem Auftraggeber im Rahmen dieses Vertra-

ges/Auftrages eingeräumt. Eine Weiterverwendung darüber hinaus bedarf der schriftlichen 

Einwilligung des Gutachterbüros.  

Gender Erklärung: 

Zum ausschließlichen Zweck der besseren Lesbarkeit wird in diesem Gutachten auf eine ge-

schlechterspezifische Schreibweise verzichtet. Personenbezogene Bezeichnungen sind somit 

ohne jegliche Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes geschlechtsneutral zu sehen 
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Zusammenfassung 

Untersuchungsobjekt: 

Tannenallee 46, 21465 Reinbek – Mischnutzung (Wohnen/Gewerbe). 

Ergebnis:  

Die Neubewertung des Grundstückes hat den Altlastenverdacht bestätigt. Die Klassifizierung 

gemäß Altlastenleitfaden hat eine Bewertungszahl von 24 ergeben. Damit sollte das Grund-

stück weiterhin als K-Fall im Altlasteninformationssystem des Kreises Stormarn geführt wer-

den. 

Der Verdacht gründet sich auf die ehemaligen Nutzungen des Grundstückes als Ankerwicke-

lei mit Reparaturbetrieb (1946-1994) und einer Motorenwerkstatt (1994-2005). Diese Nutzun-

gen sind gemäß Altlastenleitfaden von Schleswig-Holstein in die Branchenklasse 3 (mäßiges 

Gefährdungspotenzial) einzustufen. Bei den Betrieben wird von mittleren Betriebsgrößen (5-

8 Personen, mit Werkstatt von 130 m² Größe) ausgegangen. Es kann nicht ausgeschlossen wer-

den, dass auch der ca. 20 m² große befestigte Hofbereich bei der Werkstatt zu Reparaturzwe-

cken genutzt wurde. Die Arbeiten der Ankerwickelei wurden zu 80 % beim Kunden vor Ort 

und zu 20% in der Werkstatt auf dem Grundstück erbracht. 

Das Untersuchungsgrundstück liegt im Trinkwasserschutzgebiet in der Zone III. Der oberflä-

chennahe Bodenaufbau setzt sich aus Sanden zusammen, die im Liegenden ab unterschiedli-

chen Tiefen (mindestens 3 m u. GOK bis maximal 10 m u. GOK) von Geschiebemergel unter-

lagert werden. Darunter stehen wiederum Sande an. Diese sind wasserführend (Grund-

wasserflurabstand 19,2 m u. GOK) und bilden den ersten Grundwasserleiter.  

Da aufgrund der ehemaligen altlastenrelevanten Nutzungen eine Beeinträchtigung des Wohls 

der Allgemeinheit derzeit nicht ausgeschlossen werden kann, wird empfohlen, im Hinblick 

auf die Aufstellung des B-Plans 114 Stemwarde, den Verdacht mittels Kleinrammbohrungen 

und Bodenluftuntersuchungen zu überprüfen. 
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Hanseatische Umwelt-Kontor GmbH wurde am 19.09.2023 von der Cappel + Kranzhoff 

Stadtentwicklung und Planung GmbH, Palmaille 96 in 22767 Hamburg, beauftragt, für das 

Grundstück Tannenallee 46 in 21465 Reinbek (siehe Anlage 1.1) eine Neubewertung durchzu-

führen. Für das Grundstück liegen bereits Untersuchungen (Historische Erkundung und Erst-

bewertung) vor. Sollte sich dabei der anfängliche Altlastenverdacht bestätigen, ist auf Grund-

lage der Rechercheergebnisse ein Untersuchungskonzept sowie ein Bohrplan für weitere 

orientierende Untersuchungen des Altlastenverdachtes zu erarbeiten. 

 

2 Datengrundlage 

Für die vorliegende Erstbewertung wurden folgende Quellen ausgewertet: 

Tabelle 1:  Darstellung der Datengrundlage 

Nr. Quelle Fundort Informationsgehalt  Bemerkung 

1 2 Bauakten  Bauaktenarchiv Reinbek Nutzungsentwicklung Anlage 2 

2 Flurkarte/ Lageplan Kartenserver SH, Abruf 
24.10.2023 

aktuelle Bebauung Anlage 1.1 

3 Ortsbegehung am 
15.11.2023 (von der 
Straße aus) 

Tannenallee 46, Reinbek Das Grundstück ist 
sehr schlecht von der 
Straße aus einsehbar 

Anlage 3 
und 4 

4 Lage WSG, Oberflä-
chengewässer, Geolo-
gie, Grundstücksgröße  

Kartenserver SH, Abruf 
24.10.2023 

Lage im WSG Zone III 
Glinde 

Anlage 5  

5 Standortakte (alte 
AwSV-Unterlagen, HE 
(Lit. 3), Bauaktenko-
pien, K3-Auszug) 

untere Bodenschutzbe-
hörde Kreis Stormarn 

betriebliche Anlagen 
(aktuelle und ehema-
lige) 

Bauchronologie (1953-
1994) und relevante 
Bauaktenkopien 

Anlage 7 

6 B-Plan 114 Stadt Reinbek / Stadt-
planer  

allgemeines Wohnge-
biet (WA) gemäß § 4 
BauNVO 

 

7 Ost- und Nordwert  
(Koordinaten) 

Kartenserver SH, Abruf 
24.10.2023 

Ost: 582687,7 
Nord: 59344894,1 
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3 Vorliegende Standortinformationen 

Das Grundstück Tannenallee 46 in Reinbek wird derzeit mit 21 Punkten als K Fall (Altlastver-

dachtsfläche) im Altlasteninformationssystem des Kreises Stormarn (Quelle Nr. 5) geführt. In 

der Tabelle 2 sind die für das Grundstück bekannten Nutzungen dargestellt. 

Tabelle 2:  Bisherige Standortdaten (Altlasteninformationssystem K 3)  

BKAT-SH-
Synonym 

Betreiber von bis 
Kategorie /  
Erläuterung 

Bemerkung / Begrün-
dung 

Ankerwickeleien  

Curt Schön-
brodt und 
Sohn Horst 
Schönbrodt 

01.01.1952 31.12.1994 
altlastenrele-
vant 

Selbständig geführte 
Unternehmen führten 
auch häufig Reparatu-
ren an Motoren und Ge-
neratoren durch. Der 
Verdacht begründet 
sich auf Kabelbrand-
rückstände, Metallspäne 
und Lösemittelreste 

 

4 Bisherige Untersuchungen 

Für das Untersuchungsgrundstück liegt eine Erstbewertung als Auszug aus dem K3 von 2021 

vor, sowie eine durch die uBB erarbeitete Bauchronologie mit relevanten Bauaktenkopien aus 

dem Jahr 2005 (siehe Anlage 7). Des Weiteren wurde bereits 2008 eine Historische Erkundung 

(Lit. 3) erarbeitet.  

Im Zuge der Historischen Erkundung wurde der ehemalige Betreiber des Elektrobetriebes, 

Herr Horst Schönbrodt, als Zeitzeuge befragt. Er gab an, dass im Betrieb keine leichtflüchtigen 

aromatischen bzw. chlorierten Kohlenwasserstoffe (BTEX und LCKW) eingesetzt wurden. 

Ebenso wurden auf dem Gelände keine Ölschneidevorrichtungen betrieben. Das Arbeitsfeld 

lag vorwiegend im Bereich der Elektrotechnik, schwerpunktmäßig auf der Herstellung und 

Wartung von Fertiganlagen und Hallenbeleuchtungen, wobei die überwiegende Arbeit beim 

Kunden vor Ort erfolgte (Lit. 3). Des Weiteren gab Herr Schönbrodt an, dass im versiegelten 

Hofbereich vor der Werkstatt (östlich) ein Ölabscheider vorhanden ist und dass die Werkstatt 

mit Heizöl beheizt wurde. Der dazugehörige oberirdische Heizöltank befindet sich im Anbau 

der Werkstatt (westlicher Anbau).  
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Bei der Recherche wurden die von der uBB zur Verfügung gestellten Auszüge der Bauakten 

ausgewertet. Ebenso wurden die AwSV-Akten von 1987-2003 (Quelle uBB) ausgewertet. Eine 

Auswertung der Bauakten im Bauaktenarchiv der Stadt Reinbek fand nicht statt.  

Als weitere Ergebnisse der Historischen Erkundung wurde in der Zeit von 1994 bis 2005 die 

TEDI Technische Dienste GmbH (Instandhaltung von Maschinen und Anlagen) sowie von 

2005 bis 2008 ein Restaurationsbetrieb für Möbel und Antiquitäten (Betreiber Jens Becker) auf 

dem Grundstück ermittelt. Auch Herr Becker wurde als Zeitzeuge befragt und gab an, dass 

keine wassergefährdenden Stoffe bei der Restauration der Möbel und Antiquitäten zum Ein-

satz kamen (Lit. 3). 

Als Ergebnis der Historischen Erkundung wurde die Altlastenrelevanz des Grundstückes fest-

gestellt und ein Untersuchungskonzept mit einem Ergebnisplan ausgearbeitet. Insgesamt soll-

ten 3 Kleinrammbohrungen bis 3 m Tiefe im Bereich des Einlaufs von Oberflächenwasser bei 

der Werkstatt, im Bereich der ehemaligen Klärgrube und im Bereich des bestehenden Heiz-

öltanks abgeteuft und auf nutzungsspezifische Schadstoffe (LCKW, BTEX, MKW, Schwerme-

talle und PCB) analysiert werden. Parallel sollten Bodenluftuntersuchungen auf LCKW und 

BTEX in ausgewählten Bereichen durchgeführt werden.  

Fazit/Bewertung:  

Die Ergebnisse der Historischen Erkundung sind schlüssig. Die Recherchearbeiten sind aus 

unserer Sicht ausreichend umfangreich. Die Schlussfolgerungen sind nachzuvollziehen. Im 

Untersuchungskonzept hätte aus unserer Sicht als weiterer Verdachtsbereich die Werkstatt 

mit aufgenommen werden müssen.  

Die Nutzung des Grundstückes durch den Betrieb TEDI sowie durch den Möbelrestaurator 

sind durch die von uns am 15.11.2023 erfolgte Bauaktenauswertung nicht belegbar, aber durch 

die Gewerbeabmeldung am 07.01.2005 (Anlage 7) sowie durch das Zeitzeugengespräch mit 

Herrn Becker 2008 (Lit. 3) nachvollziehbar. 

 

5 Verifizierte Standortnutzungen und Neubewertung 

Das Grundstück ist ca. 1.200 m² groß. Die Motorenwickelei/Ankerwickelei (Werkstatt inkl. 

Umkleide- und Büroräumen umfasst ca. 200 m²) befand sich von 1946 bis 1994 auf dem Grund-

stück Tannenallee 46 (Adressänderungen siehe Tabelle 3 – Quelle Bauaktenauszüge der uBB). 
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Das ursprüngliche Betriebsgrundstück umfasste bis zur Teilung um 1980 auch das südlich 

angrenzende Grundstück Tannenallee 48.  

Von der ersten Bebauung um 1953 bis heute wurde das Grundstück unter den in Tabelle 3 

genannten Adressen (Hausnummern) geführt. 

Tabelle 3:  Adressänderungen 

Zeitraum (ca.) Adresse Flurstücksnr. 

1953 Tannenallee 22  

1959 Tannenallee 22 125/28 

1980 Tannenallee 36a/36b 125/28 

1994 Tannenallee 46  

aktuell Tannenallee 46 28/163 

 

In den Bauaktenkopien (Anlage 7) der Standortakte der uBB befindet sich eine Betriebsbe-

schreibung von 1968. Hierin wird beschrieben, dass 20 % der Arbeiten in der Werkstatt auf 

dem Betriebsgelände stattfanden und 80 % bei den Kunden vor Ort. In der Werkstatt wurden 

größere Landwirtschaftsmaschinen repariert (u. a. auch geschweißt) sowie Motoren und elek-

trischen Geräte repariert, Kühlschrankmotoren neu gewickelt etc. Es waren 5-8 Mann im Be-

trieb beschäftigt. Auf dem Briefkopf ist vermerkt, dass es sich um eine eigene Motorenwickelei 

handelte und dass die Firma Installationen von Licht- und Schwachstromanlagen vornahm 

sowie Reparaturen von Motoren und Apparaten durchführte. 

Gemäß des Altlastenleitfadens Schleswig-Holstein (Lit. 1) wird eine „Ankerwickelei“ als selb-

ständiger Betrieb in die Gefährdungsklasse BK 3 eingestuft. Dabei wird davon ausgegangen, 

dass neben der Wickelei von Motoren auch Reparaturen an Motoren und Generatoren durch-

geführt werden. Hierbei sind die umweltrelevanten Aspekte die Handhabung von defekten 

und ausgebrannten Motoren und Generatoren sowie der damit potenziell verbundene Anfall 

von Kabelbrandrückständen, Lösemitteln und Metallspänen. Dass in der Werkstatt und auf 

dem Gelände solche Reparaturarbeiten durchgeführt wurden, wurde durch die Betriebsbe-

schreibung und auch durch die Zeitzeugenaussage von Herrn Horst Schönbrodt 2008 in der 

Historischen Erkundung bestätigt.  

Die von der uBB bereitgestellten alten AwSV-Akten von 1983 bis 2003 beziehen sich sowohl 

auf das Untersuchungsgrundstück Tannenallee 46 als auch auf das Nachbargrundstück Tan-

nenallee 48. In den AwSV-Akten wird nicht genau beschrieben, ob es sich bei dem Standort 

des 1987 defekten oberirdischen Heizöltanks (3.000 L Heizöl Rechtecktank selbstgeschweißt) 
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um das Grundstück Tannenallee 46 oder 48 handelt. Da im Zeitzeugengespräch der Histori-

schen Erkundung (Lit. 3) Herr Horst Schönbrodt angibt, dass die Heizöllagerung immer im 

Anbau der Werkstatt in der Tannenallee 46 stattgefunden hat, wird davon ausgegangen, dass 

auch der geschweißte Heizöltank dort gestanden hat.  

Von 1994 bis 2005 war mit der „TEDI Technische Dienste GmbH“ eine weitere altlastenrele-

vante Nutzung (Reparatur und Instandhaltung von Motoren und Maschinen) auf dem Grund-

stück ansässig. Dies wird durch die Historische Erkundung (Lit. 3) und durch die Gewerbe-

abmeldung (Anlage 7) bestätigt. Bauaktenunterlagen wurden bei unserer Auswertung dazu 

nicht ermittelt. Daher können keine genaueren Aussagen zum Betrieb (Mitarbeiteranzahl, Be-

triebsbeschreibung etc.) gemacht werden. 

Nach 2008 wurde das Grundstück von einem Cateringbetrieb genutzt. Dies wird in den aus-

gewerteten Bauakten (Anlage 2) durch eine Anfrage zur Nutzungsänderung sowie durch das 

Zeitzeugengespräch am 15.11.2023 mit dem aktuellen Grundstückseigentümer (Anlage 6) be-

stätigt. 

Nachfolgende Tabelle 4 listet die verifizierte Standortnutzung für das Grundstück auf. 
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Tabelle 4:  Verifizierte Standortnutzung Untersuchungsgrundstück  

BKAT-SH-
Synonym 

BK* Betreiber von bis Kategorie Bemerkung / Begründung 

Ankerwickelei/  

 

 

3 Curt Schön-
brodt,  

 

mind. ab 
1987: Horst 
Schönbrodt 

1946 1994 altlastenrelevant  Betriebseröffnung 1946 
 1968: Briefkopf Reparatur von Motoren und Apparaten, 

eigene Motorenwickelei 
 1968: 20 % der Arbeiten u. a. Reparatur / Schweißen von 

landwirtschaftlichen Maschinen werden in der Werkstatt 
durchgeführt, 80 % bei den Kunden vor Ort 

 Ab ca. 1987: Herstellung und Wartung von Fertigungsanla-
gen und Hallenbeleuchtungen überwiegend beim Kunden 
vor Ort, untergeordnet Reparatur von elektronischen Klein-
geräten und Motoren, kein Einsatz von wassergefährdenden 
Stoffen 

  1994: Betriebsverlegung 

Maschinen- und 
Maschinenbau- 
erzeugnisse, Re-
paratur (> 1 Jahr) 

3 Willibald 
Torscher 

1994 2005 altlastenrelevant Laut Gewerbeabmeldung:  
TEDI Technische Dienste GmbH - Instandhaltung von Maschi-
nen und Anlagen, Hebezeugen, Modernisierung von Maschi-
nen, Instandhaltung und Reparatur von sonstigen land- und 
forstwirtschaftlichen Maschinen 

Möbel Restaurie-
rung (ab 1931)  

1 Jens Becker  2005 2008 keine Gefähr-
dungsvermu-

tung 

Kein Einsatz von wassergefährdenden Stoffen 

Lebensmittel, 
Verarbeitung  

Nega-
tivliste 

Jens Haaker 2008 ? Keine Gefähr-
dungsvermu-

tung 

Cateringservice 

BK*  Branchenklasse  
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6 Datenergänzung 

Folgende Grundstücksdaten konnten ergänzend aus den ausgewerteten Unterlagen recher-

chiert werden.  

Tabelle 5:  Ergänzende Grundstücksdaten  

Planungsrechtlich 
zulässige Nutzung 

Nummer des B- oder F-Plans B-Plan 114 (in Aufstellung) 

Art der planungsrechtlich zu-
lässigen Nutzung 

allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO 

aktuelle Nutzung der Fläche  
(gem. Ortsbegehung: 15.11.2023) 

Brachfläche, derzeit nicht genutzte Gebäude 
(Wohnhaus und Werkstatt) im Wohngebiet 

Nutzung des Grundwassers Wasserschutzgebiet Zone III 

Hinweis auf Oberflächengewässer und deren Nut-
zung 

keine 

Aktuelle Flurbezeichnung Gemarkung: Schönningstedt 
Flur:  11 
Flurstück:  28/163 

Grundstücksgröße gesamt: 
davon altlastenrelevante Nutzung: 

1.204 (m²) 
130 (m²) Werkstatt + Hof (ca. 20 m²) 

Ost- und Nordwert (UTM 32), mittig Grundstück Ostwert: 582687,7 
Nordwert: 59344894,1 

Hinweise zur Verdachtsentkräftung  nur 20 % der Arbeiten fanden in der 
Werkstatt statt, 80 % beim Kunden vor 
Ort 

 es liegt keine Abfallwirtschaftsakte vor 
(damit kein Hinweis auf Lagerung/ Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen in 
großen Mengen) 

Hinweise zur Verdachtserhärtung  keine 

 

6.1 Standortgegebenheiten, Geologie und Hydrogeologie 

Das Grundstück liegt im WSG Glinde, in der Wasserschutzzone III. Die nächstgelegenen Ent-

nahmebrunnen befinden sich ca. 2 km entfernt im Nordwesten. Als nächstgelegene Oberflä-

chengewässer sind der Schönningstedter Graben ca. 2 km südlich und die Glinder Au westlich 

ebenfalls in 2 km Entfernung zu nennen (Quelle 5 Kartenserver von Schleswig-Holstein).  

Laut benachbarter Bohrprofile (Quelle 5) ist der oberflächennahe Untergrund bis maximal 

10,40 m u. GOK aus Fein-/Grobsanden aufgebaut. In den drei Referenzprofilen unterlagert 

geringwasserleitender Geschiebemergel in Tiefen zwischen 3,00 m bis 9,00 m u. GOK, 9,00 m 

bis 15,00 m u. GOK bzw. 10 m bis 12 m u. GOK die Sande. Es ist daher nicht davon auszugehen, 
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dass eine geringwasserleitende Schicht homogen in dieser Tiefe im Untersuchungsgelände (B-

Plan 114 Stemwarde) ausgebildet ist. Unter dem Geschiebemergel stehen wiederum Mittel-

sande an. In Tiefen ab 24 m u. GOK wurde Ton erbohrt. Auch dieser ist wahrscheinlich nicht 

flächendeckend ausgebildet.  

Wasser wurde nur im Profil 2427/13/0037/W (westlich des Untersuchungsgrundstückes) mit 

einem Grundwasserstand von 19,20 m u. GOK verzeichnet. Damit ist dieser erste Grundwas-

serleiter (GWL) abgedeckt unter dem Geschiebemergel ausgebildet (siehe auch Anlage 5). Lo-

kal muss mit Stauwasser in den oberflächennahen Sanden gerechnet werden. 

 

7 Beurteilung der Ergebnisse 

Für das Grundstück Tannenallee 46 in 21465 Reinbek hat sich der Altlastenverdacht bestätigt. 

Er begründet sich darauf, dass das Grundstück in der Vergangenheit von 1946-1994 von einer 

Motorenwickelei (Ankerwickelei) mit Reparaturwerkstatt sowie von 1994-2005 von einer Mo-

torenreparaturwerkstatt genutzt wurde. Weitere altlastenrelevante Nutzungen liegen nicht 

vor. Bei der Historischen Erkundung 2008 (Lit. 3) wurde vor der Werkstatt ein befestigter Hof-

platz mit einem Regenwasserablauf ermittelt. Es kann derzeit nicht ausgeschlossen werden, 

dass auch dieser Bereich bei größeren Maschinenreparaturen genutzt wurde. 

Bei der Motorenwickelei mit Reparaturwerkstatt ist von einem klein- bis mittelgroßen Betrieb 

von 5 bis 8 Mitarbeitern auszugehen. Die Werkstatt ist ca. 130 m² groß. Für die Motorenrepa-

raturwerkstatt (1994-2005) liegen keine Angaben zur Mitarbeiteranzahl und zur Betriebsgröße 

vor. 

Das Untersuchungsgrundstück liegt innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes Glinde in der 

Zone III. Der oberflächennahe Bodenaufbau ist inhomogen – wie aus Kap. 6.1 ersichtlich – und 

derzeit nicht genauer vorhersehbar.  

Aus den Bauakten und der bereits vorhandenen Recherche lassen sich für das Untersuchungs-

grundstück Tannenallee 46 die in nachfolgender Tabelle 6 zusammengestellten Verdachtsflä-

chen lokalisieren. 
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Tabelle 6: Verdachtsbereiche (KVF) 

Nr.  Verdachtsbereiche  Potenzielle Schadstoffe 

1 
Werkstattraum mit Drehbank, Bohrmaschine, Säge, 
Schweißgerät und Werkbank und Feinmechanikraum 

MKW, BTEX, LCKW, SM, PAK 

2 Heizungsraum mit Öltanks MKW 

3 Entwässerung Werkstatt  MKW, BTEX, LCKW, SM, PAK 

4 befestigte Hoffläche bei der Werkstatt  MKW, BTEX, LCKW, SM, PAK 

5 Lager MKW, BTEX, LCKW, SM, PAK 

 

Als Ergebnis der Erstbewertung hat sich die altlastenrelevante Nutzung des Grundstückes 

bestätigt. Aufgrund der Nutzungsart, betrieblichen Größe, des Nutzungszeitraums sowie der 

damit verbundenen branchenübergreifenden und branchenspezifischen Kriterien kann der-

zeit für das Grundstück im Hinblick auf die ehemalige Nutzung (Motorenreparaturwerkstatt) 

eine Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit nicht ausgeschlossen werden. Die Klassi-

fizierung gemäß des Formulars des Landes Schleswig-Holstein (Lit. 1) ergibt bei der Neube-

wertung des Grundstückes eine Bewertungszahl von 24. Somit hat sich der Altlastenverdacht 

für das Grundstück bestätigt. Es wird empfohlen, das Grundstück weiterhin als K-Fall (Katas-

terfall) im Altlasteninformationssystem des Kreises Stormarn zu führen (s. Anlage 8). 

Unter dem Gesichtspunkt, dass derzeit der B-Plan Nr. 114 Stemwarde aufgestellt wird, sollten 

die ermittelten Verdachtsbereiche (siehe Tabelle 6) mittels Boden- und Bodenluftuntersuchun-

gen überprüft werden, um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse für die Ausweisung als 

allgemeines Wohngebiet nach §4 BauNVO (Lit. 2) sicherzustellen. 

 

8 Untersuchungskonzept 

Als Ergebnis der Neubewertung des Grundstückes Tannenallee 46 hat sich der Altlastenver-

dacht für das Grundstück bestätigt. Es wird empfohlen, die in Tabelle 6 aufgeführten poten-

ziellen Verdachtsbereiche (KVF) mittels Kleinrammbohrungen und Bodenluftuntersuchun-

gen hinsichtlich eines potenziellen Schadstoffeintrages in den Boden und damit hinsichtlich 

einer Gefährdung des Grundwassers über den Wirkungspfad Boden – Bodenluft – Grund-

wasser bzw. Boden – Grundwasser orientierend zu überprüfen. Zusätzlich sollte aus dem un-

befestigten Bereich im Umfeld der Werkstatt eine Oberbodenprobenmischprobe (0,0-0,1 m u. 

GOK und 0,1-0,3 m u. GOK) gemäß novellierter BBodSchV (Lit. 4) entnommen werden  

utreber
Hervorheben
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Im Bohrplan (Anlage 1.2) sind die potenziellen Verdachtsbereiche (KVF) rot markiert. In der 

nachfolgenden Tabelle 7 ist das Untersuchungskonzept für diese KVF zusammengestellt.  

Da möglicherweise der Verdachtsbereich der Werkstatt nicht direkt überprüft werden kann 

(evtl. Einsturzgefahr, zu geringe Deckenhöhe oder Ähnliches) wird empfohlen, zwei Klein-

rammbohrungen in unmittelbarer Nähe der Werkstatt abzuteufen.  

Insgesamt sollten 6 Kleinrammbohrungen in den Verdachtsbereichen bis in ca. 3 m u. GOK, 

auf jeden Fall aber bis in den gewachsenen Boden, abgeteuft werden. Zur Beweissicherung 

sollten je Sondierung ca. 2 Bodenproben auf nutzungsspezifische Schadstoffe (MKW, Schwer-

metalle zuzüglich Arsen und PAK) analysiert werden. Für leichtflüchtige Schadstoffe (BTEX 

oder LCKW) sollten zusätzlich Headspaceproben entnommen werden. Sollte sensorisch auf-

fälliger Boden erbohrt werden, sind ggf. mehr Bodenproben zu analysieren und zur abschlie-

ßenden Beurteilung die Feststoffanalysen durch Eluate zu ergänzen. 

Zusätzlich sollten die Verdachtsbereiche, in denen ein Umgang mit leichtflüchtigen Schadstof-

fen (Lösemittel – BTEX und LCKW) nicht ausgeschlossen werden kann, mittels Bodenluftun-

tersuchungen überprüft werden.  

Sollte eine direkte Überprüfung der Verdachtsflächen innerhalb des Werkstattgebäudes nicht 

möglich sein, sollten die Kleinrammbohrungen so dicht wie möglich an der jeweiligen Ver-

dachtsfläche von außen am Gebäude erfolgen. 

Eine Überprüfung des Grundwassers ist derzeit nicht vorgesehen, da von einem tiefen abge-

deckten Grundwasserflurabstand (> 19 m u. GOK) ausgegangen wird. Sollte oberflächennahes 

Grundwasser z. B. als Stauwasser in den oberflächennahen Sanden oberhalb des Geschiebe-

mergels angetroffen werden, ist mittels Direct-Push-Sondierung (DP) eine Beprobung dieses 

Grundwassers und Analyse auf die nutzungsspezifischen Parameter durchzuführen. 

Zusätzlich sollte eine Oberbodenmischprobe (0,0-0,1 m u. GOK, 0,1-0,3 m u. GOK) aus dem 

unbefestigten Bereich um die Werkstatt herum entnommen werden und auf nutzungsspezi-

fisch ausgewählte Schadstoffe, die für den Wirkungspfad Boden – Mensch (Abschnitt 3, Ta-

belle 4 gemäß Lit. 4) relevant sind, analysiert werden, um ausschließen zu können, dass im 

Hinblick auf diesen Wirkungspfad eine Gefährdung für die menschliche Gesundheit vorliegt. 





 

2023112 – Neubewertung  

Tannenallee 46, 21465 Reinbek Seite 12 von 12

9 Literatur 

LIT. 1: LFU (2014): Altlasten-Leitfaden Schleswig-Holstein Erfassung. Ordner 1 bis 3. De-

zember 2014. Zuletzt aktualisiert Dezember 2020 

LIT. 2: BAUNVO (2017): Baunutzungsverordnung vom 21.11.2017, zuletzt geändert am 

14.06.2021 (BGBl. I S. 1802, 1807). 

LIT. 3: DIPL.-GEOL. ZIEGENMEYER UMWELTGEOTECHNIK (2008): Historische Erkundung von 

Altlasten-Verdachtsflächen in Reinbek und Glinde – Projekt 0489/2008 Tannenallee 

46, 21465 Reinbek, Abschlussbericht 15.09.2008, Tornesch 

LIT. 4: BUNDES-BODENSCHUTZVERORDNUNG – BBODSCHV (2021): Bundes-Bodenschutz- 

und Altlastenverordnung vom 09. Juli 2021. 

 

 

 



 

 

Anlage 1:  Pläne  

Anlage 1.1: Lageplan (Kartenserver SH) 

Anlage 1.2: Bohrplan 

 

  



Anlage 1: Lageplan (Kartenserver SH)

© Dienstleistungszentrum des Bundes für Geoinformation und Geodäsie, Landesamt für
Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein (LVermGeo SH), umweltportal.schleswig-
holstein.de

15m1050
Massstab 1: 500

Gedruckt am 24.10.2023 09:08
https://is.gd/DHKNgr



OB empfohlene Oberbodenmischprobe
(0,0-0,1 m, 0,1-0,3 m u. GOK)

BS/BL empfohlener Bohrpunkt mit
Bodenluftuntersuchung

Entwässerungsleitung und Übergabeschacht

Verdachtsfläche (KVF)

Legende



 

 

Anlage 2: Bauchronologie und Bauaktenkopien 

 



 

2023112 – Neubewertung 
Tannenallee 46, 21465 Reinbek Seite 1 von 2

Anlage 2.1  
Bauchronologie  
 

Bauamt Reinbek: 2 Akten Tannenallee 46/48 und 46. Horst Schönbrodt 

Die Bauakten zu Hausnr. 46/48 beginnen 1952 und enden 2005. Die Bauakten zu Nr. 46 
reichen von 1968 bis 2008. 

 

Akte Datum Art / AZ Inhalt 
Kopie 
Nr. 

46/48 19.04.1953 Bauschein  Flurstück 125/28. Bauplan vom Dez 1952  

46/48 02.05.1958 6/125/28 
Kaufvertrag Wüllenweber/Schönbrodt 
Tannenallee 22 

 

46/48 01.04.1959 Plan Garage Werkstatt  

46/48 21.04.1961 19/613/61 
Neubau Eigenheim mit Lageplan der 
Entwässerungsanlagen (Klärgrube), 
Tannenallee 48 

1 

46/48 11.02.1966 
Bauantrag 500/66 
Bauschein 1303/66 
(Grundrissplan) 

Ölheizungsanlage. 3m³ Öltank, oberirdisch 
und Heizraum im Werkstattgebäude 

2 

46 02.08.1968 Lageplan 77/68 
Werkstattanbau mit Verdachtsmomenten | 
Flurplan 

3 

46/48 18.09.1968 
Baugenehmigung 
3009/68 

Erweiterung Elektrowerkstatt mit Umbau 
vorhandener Anlagen. Grundriss 

4 

46/48 18.06.1970 
Genehmigungsbescheid 
946/70 

Sielanschluss, Flur 125/28, Tannenallee 22  

46 10.01.1971 Lageplan 198/71 Anbau Wohnhaus H. Sch. Tannenallee 22  

46 15.03.1971 198/71  Erweiterung EFH mit Garage. Kein Öllager  

46 17.12.1976 10/198/71 Abnahmeschein Grundstücksentwässerung  

46 10.01.1977 369/76 
Baugenehmigung Ölheizung Keller, 
Tannenallee 36 

 

46/48 28.02.1979 Urkunde / Zeugnis Verkauf an Sohn Horst  

46/48 27.05.1980 Genehmigung 
Anfrage auf Teilungsgenehmigung #36 
125/28 

 

 1980-1994 Aktenlücke -  
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Akte Datum Art / AZ Inhalt 
Kopie 
Nr. 

46/48 19.05.1994 Vermerk 
Prüfung zur Weiterverwendung der 
ehemaligen Betriebsstätte. Zeitpunkt des 
Ruhestands von H. Schönbrodt? 

5 

46 05.05.1995 Vermerk 
Gebietsreform Tannenallee 46; Horst 
Schönbrodt Flur 11, Flurstück 28/163 

 

 1995-2005 Aktenlücke -  

46/48 25.07.2005 
Vermerk  
43/103-595-40/1 

Beschwerde über angebliches Tierheim von 
Frau Schönbrodt, geb. Wüllenweber 

 

46/48 24.10.2008 Vermerk AZ 301/08 

Antrag auf Nutzungsänderung zum 
zukünftigen Cateringbetrieb. 

Hinweis:  

 Elektrobetrieb durch Horst Schönbrodt 
ca. 20 Jahre betrieben 

 Nach Ruhestand Vermietung an drei 
Handwerksbetriebe, ohne Nennung von 
Details 

6 
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Kopie 5a: Vermerk



Kopie 5b: Schreiben





Kopie 5c: Schreiben



Kopie 5c: Grundriss



Kopie 5d: Betriebsbeschreibung
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Anlage 4: Fotodokumentation (Ortsbegehung 15.11.2023) 
 

 
Abb. 1:  Blick von der Tannenallee auf das Grundstück Tannenallee 46 mit Einfahrt. Im  

Hintergrund ist das Werkstattgebäude des ehemaligen Elektrobetriebs zu erkennen. 
Das Gebäude im rechten Bildrand gehört zum Grundstück Tannenallee 44. 

 

 
Abb. 2:  Vergrößerung von Abb. 1 mit Zoom auf die ehemalige Elektrowerkstatt. Hinter dem 

Anhänger befindet sich das Wohnhaus Tannenallee 46. Im rechten Bildrand ist der 
Zaun zum Grundstück Tannenallee 44 zu erkennen. 
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Abb. 3:  Blick entlang der Tannenallee. Links im Foto die Einfahrt zum Grundstück Tannen-

allee 48. Im Bewuchs des Grundstückes ist der Zaun zwischen Tannenallee 46 und 48 
zu erkennen.  
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Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

m u. AP

Bohrdatum:

Höhenmaßstab: 1:150

Sand

0,00

3,00

Lehm, Feinsteinstücke

9,00

Sand

15,00

Grobkies

32,0032,00

2427/13/0001/T

0

-10

-20

m NN

5934949

4,00 m NN

32582646

32,00 m

Reinbek

EWS 1

07.08.2006 - 07.08.2006

Haftungsauschluss
Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein
archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil
von externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die
Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

m u. AP

Bohrdatum:

Höhenmaßstab: 1:250

Mittelsand (feinsandig, grobsandig); ocker

0,00

3,00

Mittelsand (grobsandig, feinsandig); bunt, ocker

9,00

Ton, Schluff, Sand, Kies, kalkhaltig; grau; Geschiebemergel

15,00

Mittelsand (feinsandig); hellgrau

21,00

Mittelsand (feinsandig, grobsandig); hellgrau

24,00

Mittelsand (feinsandig, grobsandig, mergelig), stark kalkhaltig; grau

27,00

Ton; grau

60,0060,00

2427/13/0008/T

40

30

20

10

0

-10

m NN

5935031

46,63 m NN

32582591

60,00 m

Reinbek

B 1

30.06.2011 - 07.07.2011

Haftungsauschluss
Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein
archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil
von externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die
Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

m u. AP

Bohrdatum:

Höhenmaßstab: 1:125

Feinsand, kalkfrei; schwarz; Boden (humifiziert)0,00

0,30
Feinsand bis Mittelsand (schwach grobsandig), kalkfrei; gelb; Pleistozän

1,60

Feinsand bis Grobsand (feinkiesig bis grobkiesig, steinig), kalkfrei; grau; Fließerde; Pleistozän

3,80

Feinsand bis Mittelsand (grobsandig), kalkfrei; gelb; Pleistozän

6,40 Feinstsand (schluffig), kalkfrei; gelbbraun; Beckenablagerung; Pleistozän

6,70

Feinsand bis Grobsand (kiesig), kalkfrei; gelb

10,40

Schluff bis Feinsand (tonig, steinig), kalkhaltig; graubraun; Geschiebemergel; Pleistozän

12,70

Feinsand bis Mittelsand, kalkhaltig; gelb; Pleistozän

15,60 Schluff (feinstsandig), kalkhaltig; braungelb; Beckenablagerung; Pleistozän

16,10

Feinstsand (schluffig), kalkhaltig; gelb; Pleistozän

18,20 Schluff (feinstsandig, tonig), kalkfrei; braun; Pleistozän

18,60

Feinsand (sehr schwach mittelsandig), kalkfrei; gelb; Pleistozän

22,00

Feinsand bis Grobsand (feinkiesig bis grobkiesig, steinig), kalkfrei; braun; Pleistozän

24,20
Feinsand, Schluff (tonig, kiesig, Kreide, mager), kalkhaltig; grau; Geschiebemergel; Pleistozän

25,5025,50

2427/13/0037/W

40

30

m NN

5935094

47,49 m NN

32582761

26,00 m

Stemwarde

31.07.1968 - 31.07.1968

19,20

Haftungsauschluss
Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein
archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil
von externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die
Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



 

 

Anlage 6: Zeitzeugengespräch 

  





 

 

Anlage 7: Auszüge Standortakte uBB  

(relevante Bauaktenkopien und  

Bauchronologie) 

 

  





































 

 

Anlage 8: Erstbewertungsformular 

und Klassifizierung 

 
















